
Mıt dıesen Meditationen hat och ıne eigene ewandtnıs „ L1ıtus Brandsma hatte nıcht NUur den
Mut, dıe Stationen VON Servaes als zeıtgenössısche Kunst OÖlffentlich verteidigen. veröl-
fentlichte se1ine Kreuzweg-Meditationen In der Zeıtschrı ‚Opgang‘, dıe In {I{wa ıne Propaganda-
1UMmMMEeTr für Servaes wurde. amı erhalftf Pater Tıtus uch dem 1ef gekränkten unstler wıeder

seinem geistigen Gleichgewicht.“ (S 103)
ott 1ebt. und ich ste VOTI seinem Angesıicht. |DITS gläubige Gewißheit gab ihm dıe ra auch
das menschlıich Unerträglıiche mıt chrıstliıcher Gelassenheit hiınzunehmen und auf den Hal; seıner
Peiniger mıiıt 1e antworten rTuner‘

SMOLTITSCH, 1gor Leben Un Lehre der Starzen. Der Weg ZAU vollkommenen en
Freiburg 1988 Herder- Verlag. 23 S SeD.; 29 ,80
Aufrichtige Erzählungen eINEeSs russischen Pilgers. Hrsg Emmanuel JUNGCLAUSSEN
Freiburg Aulfl 1987 Herder Verlag. 238 S $ geD.., 28,—
N, lgumen: Briefe eInNeSs russischen Starzen SEeINE geistlichen Kinder. Freiburg
1988 Herder Verlag. 1SS S 9 K, 19,80
Innerhalb der russıschen Kırche hat sıch 1m autTte iıhres tausendjährıigen Bestehens eın Stands
entfaltet der iıhr Frömmuigkeıtsleben bedeutend beeimntlußt hat DDas Starzentum.

1gor Smolıtsch schıldert das russıiısche Starzentum In einer Weıse. WIE S bıs eufe nıcht uberho
wurde. Hıer 1eg ıne Neuauflage VOT, dıe jene VON 1952 (bei Hegner) fast unverändert wıeder-
holt Besser als UrcCc ıne 1U konfessionskundliche Beschreibung rTtährt 1er der Leser was
ber das Wesen der russıschen Kırche

Wer sıch ber den gegenwärtigen an der Erforschung des Starzentums unterrichten möchte., sSEe]1
verwıesen auft dıe entsprechenden Artıkel In der Theologıschen Kealenzyklopädıe, des IranzÖösı-
schen Dıctionnaire de Spiırıtualite, auf das an  C der UOstkırchenkunde

80a der Lat, mIr scheınt dıe uns der kKkunste und dıe Wiıssenscha der Wiıssenschaften se1InN,
dıe Menschen ZUu leıten, das verschiedenartıge und manniıgfaltige Wesen“ (Gregor VOIN Nazıanz)
(vom Verfasser zıtlert ohne Angabe der Quelle S Das Starzentum entstand un entwıckelte
sıch 1Im /usammenhang miıt der asketıiıschen chulung der Jungen Öönche für die usübung
ihrer chrıstliıchen Tätigkeit. Es geht dabe1ı dıe Verwirklıchung der Mahnung des Herrn: „ Wer
mIır nachfolgen wıll, verleugne sıch selbs (Mk 8,34) Christliche Selbstverleugnung edeute
ıch restlos für Jesus einsetzen, wobel alle persönlıchen en und JTalente ZU!T Geltung kommen
dürfen Und auch das sol] sıch der ONCcC VOT ugen halten Die _1eDe ott ist Urc dıe 1e
ZU achsten bedingt und umgekehrt. (S
An and Beıispielen lernt der Leser den Ursprung, die Entwicklung, dıe lüte, dıe Tn(ie des
Starzentums kennen. Abgeschlossen wırd der Überblick MG dıe Schilderung des Seratım VO'  —_
Sarow. / wel Tateln unterrichten ber Herkunft und gegenseıtıge Beeinflussung erühmter Star-
Z SOWIE ber den andor ihrer Klöster und Einsi:edelelien.

Für dıe Wiıedervereinigung der getrennten christliıchen Kırchen wırd dıe Bereıtschaft unerlälß-
lıch se1N, voneınander lernen, WIE S1e das Christusgeheimnis verwirklichen. Eıne Möglıchkeit,
als „westlıcher“ Chrst dıe Spirıtualität der Ostkıirche kennen lernen, ist dıe exıistenzielle Be-
schäftigung mıt em VOIN Emmanuel Jungclaussen OSB NEU herausgegebenen Buch Aufrich-
tige Erzählungen eINes russıschen Pılgers In der Gestalt, WIeE das Buch Jetz: vorlegt, umfalßt
ZWEI eıle, deren Verfasser och nıcht endgültig festgestellt werden konnten

eıl Erzählungen, eıl Begegnungen.
Das espräc des Pılgers mıt dem polnıschen mtmann (S- ann als Schlüsseltext für das
Verständnıs des Buches angesehen werden. Die Gesprächspartner sınd eın Pole eın römiıscher
olı Vertreter der westlichen, ratıonal eingestellten Menschen, der den Pflicht- un Werk-
charakter des Christentums betont Der andere ist der Pılger, Vertreter des ostkırchlichen Erfah-
IUNSSWCOCS, Vertreter des Kontemplatıven und Mystischen im Christentum
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Kern dessen, OTUTMN sıch dıe Darlegungen des Pılgers lagern, ist das „Jesusgebet” der „Herzens-
SEDEL . Es erstire un siıchert dıe ÜUC 1InNSs eigene Innere nd den ufstieg ott kıgenes
Bemühen nd Anleıtung durch eınen Starzen gewährleıisten den Erfolg.
Was dem modernen Menschen dıe UÜbung diıeses (Gjebetes schwer fallen läßt, ist dıe Forderung,
daß eın „immerwährendes“ se1ın mu AeH Jesus TIStuUS, ohn Gottes. erbarme dıiıch
ber miıich Sunder.“ Man tadelt dıese Praxıs, we1l S1e 1Ur eıne unnutze, mechanıiısche un sıiınnlose
Beschäftigung eiıinfacher eutfe se1 Im espräc der zweıten Begegnung (S 181{f.) antwortelt (Qar-
aut der Aa  ımnık"“ (ein ONC. der außer der gewöhnlıchen ewıgen Profeß 1ım westlichen Sinne

och ıne An zweıter Profeß ablegte, dıe ıhn eıner besonders Form des Onastı-
schen Lebens verpflichtete): SS dıe Tadler kennen ZU Unglück nıcht das Geheimnı1s. as
sıch spater lurch dıiese mechanısche UÜbung offenbart; S1C WISsSen nıcht. WIE dıeses mündlıche, aber
häufige Seufzen unmerklıch auch VO erzen mıtgetan, ach innen hereın vertieft, WIE CS nıt
onnen rfüllt, WIE CS gleichsam ZUT zweıten atur der eele wırd, S1e erleuchtend, S1Ee nährend
und Gott, Z Vereinigung mıiıt ihm hınführend“ (S: 205)

lgumen OnN, der Schreıber dıeser Brıefe, Stammıt AUsSs eıner kınderreichen Bauernfamiıulıie.
Geboren 18594, gestorben 1963 1Im eutıgen Gagarın westlich VO  —_ oskau K 1nl In dıie MOs-
kauer Geistliıche ademıe eın Nach ıhrer Schlıiebung 1919 verbringt zehn1 In Einsamkeıt
und Gebete wırd 1692 1 ON® Am Tage seıiner Priesterweıhe ( 2505 wırd verhaftet und
1er Tre lang ach Sıbirıen geschickt. Nach em rıeg erfolgt se1ıne Anstellung als Pfarrer In VCI-

schıedenen Pfarren UTl Oskau herum. DiIie Briefe sSstammen AUus en Jahren 195() bıs seinem Le-
bensende. In ihnen spiegelt sıch seıne ın vielen inneren Kämpfen erworbene geistlıche Erfahrung.
Veröffentlicht wurden dıe Briefe als russiısche Originalausgabe 1979 In Parıs. [)as Vorwort VO  —_

Tatjana Goritschewa zeıigt, wıe auch heute och das Starzentum lebendig ist Aus ihrem Orwort:
„Wıe csehr ist S wünschen, daß dıese Briıefsammlung des großen Starzen on für den lıtera-
rısch verwöhnten Leser mehr als bloß eıne zufällige Begegnung werde“ S 147)} runert

FEine Flamme erfüllte SelIn Herz. Das Leben des Starez Sıluan auf em OS /usammen-
gestellt und ommentıiert VO  = Katharına E1IA OTOS VO  S Hans-Wilfried
Wıen 1987 Herder Verlag. 102 Sra KT 19,80
DiIie Mönchsrepublık OS erweckt schon deswegen das Interesse vieler Menschen. we1ıl
schwier1ıg ist, ıne Besuchserlaubnıiıs orthın erhalten DDas vorliegende Buch 111 nıcht In VOI-

dergründıger Weiılse dıe Neugierde abenteuerlustiger Tourısten befriedigen, sondern etiwas VO

dem inneren., geistigen eıchtum seiner Bewohner siıchtbar machen. SemJjon Iwanowıtsch MiO-
110 v re als Mönch auft dem OS und durchlhef alle Stufen des ostkırchlıchen Önchs-
ebens bıs Z7U „Starez Schimonach“ Il heilıgmäßbiger Öönch und geistliıcher erater). Intensıtät,
Eıinfac  el und Glaubenstiefe dıe Kennzeıichen SeINES Lebens. dessen Stationen dieses
Buch ın Wort und Bıld vorstellt Der abendländısche (Christ rhält Jer nıcht MNUr eıne gule Eınfuh-

ıIn dıe Spirıtualität des OS, sondern zugleich ]]  h In dıe größere Welt der russisch-ortho-
doxen Christenheıt

NOUWEN, HenrI1 Bilder göttlichen Lebens. Ikonen schauen und eten reiburg
198 / erder Verlag. h12 S E kl 14,80
egen dıe Flut der Bılder un der starken visuellen Eiındrücke, der WIT U1 eute allenthalben AUS-

CSCIZL sehen, ordert Henrı Nouwen In dıesem Buch ZUuU eıner ewuhten gerade auch relı-
g1ÖS inspirlıerten Kultur des Sechens auf. Er (ut 1es nıcht miıttels westlicher Meiısterwerke der
alkunst, sondern nhand on 1er Ikonen der Ostkırche, weıl dıese Biılder gerade dazu geschaf-
ien sınd, -  urc das lor des Sichtbaren einen /ugang ZuU Geheimnnis des Unsichtbaren eröÖöff-
nen  s 12) Die one der eılıgen Dreifaltigkeıt un der Erlöser VO' Zvenigorod, gemalt VOIN An-
nE] Rublev dıe Gottesmutter VO  _ Vladımıir und SCAIE  1C dıe Hera  un des Geiastes., eıne
russiısche one AUuUS OWgOTOd: alle diese konen erschlıießen Räume, in dıe der Betrachter selbst
eintreten soll, uühren ıhn ber siıch selbst hınaus ın eın „Haus der 1ebe'  66 17) Eın gelungenes DDe-
al der Gestaltung dieses Büchleins: cdıe eıder et{was leinen Reprodu  J1onen der Ikonen kÖön-
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